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Das Redaktionsteam und das Leitungsteam der
Pfarre wünschen Ihnen eine gesegnete

Advents- und Weihnachtszeit!

seite 02 zum inneren leben

Liebe
Pfarrgemeinde!

Wir überschreiten die Schwelle
zum außerordentlichen Heiligen
Jahr, das Papst Franziskus im
Frühjahr ausgerufen und am 8.
Dezember hat beginnen lassen.
"Barmherzig wie der Vater" – das
aus dem Lukasevangelium
genommene Wort, welches das
Logo begleitet, macht sehr
schnell den Grund deutlich,

warum das Jubliäumsjahr den Titel "Jahr der
Barmherzigkeit" erlangt hat. Verfasst wurde es vom
Jesuiten P. Marko Rupnik, der ebenfalls die Kapelle des
Tainacher Bildungshauses und die Unterkirche der
Wallfahrtsbasilika zum Heiligen Pater Pio in San Giovanni
Rotondo gestaltet hat. Angesichts der Bedeutungsfülle
dieses Bildes lohnt es sich, als Einstimmung in diese
entscheidende Botschaft unseres Glaubens genauer
betrachtet zu werden.

Das Logo zeigt Jesus wie er den Menschen auf seinen
Schultern trägt – in einer auf den ersten Blick merkwürdig
anmutenden Weise. Wer aber schon einmal in den
römischen Katakomben war, der fühlt sich vielleicht an
die Darstellungen auf antiken Gräbern erinnert – und das
zu Recht. Auf ihnen wird oft das Motiv eines Hirten
dargestellt, welcher auf diese Weise ein Schaf auf seine
Schultern genommen hat um es in Sicherheit und zurück
zur Herde zu bringen. Lange Zeit war das Christentum
schwerer Verfolgung ausgesetzt; diese sehr unverfängli-
che Darstellung konnte dazu verwendet werden, sowohl
abgebildet zu werden ohne Verdacht zu wecken als auch
ein Glaubensbekenntnis zu sein, auf wen der Begrabene
seine Hoffnung gesetzt hat: Auf Christus, welcher der
wahre gute Hirt ist, der den verirrten Menschen auf die
Schultern nimmt und es in Sicherheit, zurück zu seiner
Bestimmung bringt. Die bleibend roten Wundmale an
Händen und Füßen (und wohl auch der dunkle Boden als
Andeutung des Kreuzes) verweisen eindringlich darauf,
wie weit der gute Hirt zu gehen bereit ist, um die Seinen zu
retten: "Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben
hin für die Schafe." (Joh 10, 11) Auch Papst Franziskus
spricht gern vom guten Hirten; er soll den "Stallgeruch der
Schafe" aufweisen, weil er dort zu finden ist, wo sie leben.
Im Bild finden wir es ausgedrückt in der großen körperli-
chen Nähe, in der sich Christus mit dem Menschen
befindet: Gott hat keine Berührungsängste, er will unsere
Nähe und sehnt sich nach ihr. Auch der blaue Rahmen ist
keine bloße Zierde, um das Bild abzurunden; "Mandorla"
wird dieser Rahmen genannt, der in der Kunstgeschichte
die Herrlichkeit Gottes ausdrückt und nur in seltenen
Fällen jemand anderen als Christus schmückt. Eine
einfache Wahrheit wird damit ins Bild gebracht: Jesus ist
Gott, und die Barmherzigkeit entspricht zutiefst seiner

göttlichen Natur. Der Herr liebt es, Barmherzigkeit zu
üben an den Verlorenen und Verblendeten und sie zurück
in seine Gegenwart und sein Licht zu holen. In Jesus
finden Wundmale und Mandorla zueinander – er ist
wahrer Mensch und wahrer Gott.

Zuletzt dürfen wir ein Detail nicht übersehen, das einen
großen Gedanken aufweist: Die Nähe von Hirte und
Schaf, von Christus und dem rettungsbedürftigen
Menschen geht so weit, dass jeweils ein Auge beider
Personen ineinander übergehen und sich miteinander
verbinden. Es deutet an, dass der Mensch durch seine
Nähe zum Herrn den Blick Jesu lernt, der ein Blick voll
Barmherzigkeit und Mitgefühl ist, und dass er mit diesem
Blick in Jesus nicht nur Gott sondern auch das Bild des
neuen, wahren Menschen erkennt: Christus, dem
"Erstgeborenen der neuen Schöpfung" (Kol 1, 15),
sozusagen den Prototyp eines neuen Menschen, nach
dessen Bild wir selbst gestaltet werden sollen durch die
Gnade Gottes und seine übergroße Barmherzigkeit. Die
Frucht der Barmherzigkeit Gottes ist für uns das Leben in
Fülle aus dem Reichtum Christi – freuen wir uns darüber
und nehmen wir es zum Anlass, in diesem Heiligen Jahr
uns immer wieder mit Gott zu versöhnen und aus seiner
Barmherzigkeit das neue Leben zu empfangen!

Kaplan Mag. Bernd Wegscheider
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KINDERKRIPPENANDACHT

ÖKUM. ADVENTKRANZSEGNUNG

ADVENTKONZERT GAUDETE

Erleben Sie mit Ihren Kindern und Enkelkindern eine
Stunde der weihnachtlichen Vorfreude.

mit “schnittpunktvokal”
und Marco Tamayo (klassische
Gitarre)

Termin:
Zeit:
Ort:

29. November 2015
18.00 h
Pfarrkirche

Eintritt: Vorverkauf € 12,-
Stadtgemeinde Althofen,
Dolf Lessiak, 04262-228810.
Kulturamtsleiter
Mag. Dr. Walter Markus,
Tel. 0664-4207290.

Termin:

Aussendung:

5. Dezember 2015

16.30 h Pfarrzentrum

Bei folgenden Adressen können Sie bis zum 4.
Dezember 2015 die Anmeldung abgeben:

Pfarrkanzlei, Pfarrzentrum
Bäckerei Vallant,  Untermarkt,
Kindergarten I und II,
Spiele Schöffmann, Kreuzstraße
Bäckerei Schusser,
Boutique Bakida, Kreuzstrasse,
Pfarrzentrum (Postfach)

Email:
Fr. Quendler 0676 89808980
Fr. Kopeinig 0664 2391219

althofen@kath-pfarre-kaernten.at Termin:

Zeit:

Ort:

Sa 28. November 2015

18.00 h

Billa-Vorplatz

Die Kalvarienbergfreunde laden auch heuer wieder zum
traditionellen „Punschtrinken” am Pfarrkirchen-Vorplatz
ein.

Termin:
Sa 19. Dezember 2015
von 16.00 - 21.00 h und
So 20. Dezember 2015
nach der Hl. Messe

In vorweihnachtlicher
Stimmung trifft man sich
bei wärmenden Geträn-
ken, sowie kleinen Im-
bissen. Natürlich gibt es auch alkoholfreie Getränke.
Der Reinerlös kommt wie immer der Erhaltung der
Kalvarienbergkapelle und den Kreuzwegstationen zugute!

NIKOLOAKTION

Termin:

Zeit:

Ort:

24. Dezember-Hl. Abend

16.00-17.00 h

Pfarrzentrum.

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM

Es befindet sich am Hl. Abend
von 08.00 - 17.00 h im Pfarrzentrum

Sie können ihre Weihnachtskerze daran
entzünden und zu ihren Lieben nach
Hause tragen!

3. ADVENTSONNTAG

13. Dezember Gaudete-Sonntag-3. Adventsonntag

Schon zur guten Tradition gehört die festliche Gottes-
dienstgestaltung in
9.45 h Pfarrkirche : BORG Auer v. Welsbach , Althofen
11.00 h Pfarrzentrum: Gemischter Chor Althofen.
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Oft ergeben sich die guten Dinge im Leben ohne jegliche
Anstrengung, rein zufällig und doch immer stimmig und
passend. So ähnlich erging es uns im Vorfeld zu diesem
Vortrag. Ihren Sohn zum Vorbild nehmend, welcher von
seinem ersten Gehalt als Zivildiener ein Paket
Hygieneartikel für Flüchtlinge spendete, machte uns
Frau Dr. Karin Kaiser-Rottensteiner den Vorschlag, einen
Vortrag zugunsten der Flüchtlingshilfe in Althofen zu
veranstalten, welcher von uns auch dankbar angenom-
men wurde.
Dankbarkeit soll der Schlüssel zu mehr Lebenszufrieden-
heit und –freude sein? Sind die richtigen Schlüssel zum
Glück unserer Konsumgesellschaft nicht Geld,
Reichtum, Besitz und das Erfolgserlebnis, die Karriere
und ein Stern auf demAuto in der Garage?
Dr. Karin Kaiser-Rottensteiner führte uns in Ihrem
kurzweiligen und im Inneren berührenden Vortrag vor
Augen, wie gesteuert unsere Welt funktioniert und wie
arm uns unser materieller Reichtum macht. Wie einfach
es funktionieren kann, wenn man wieder Empathie für
den anderen entwickelt und Resonanzen und Gefühle für
sich selbst und den anderen zulässt. Dankbarkeit ist
hierfür ein zentrales Thema. Dankbar sein, meint nicht,
einem Kind das Wort Danke anzutrainieren. Dankbarkeit
ist die Sprache des Herzens. Dankbarkeit heißt, den
gegebenen Augenblick und jede gegebene Gelegenheit,
alles, was uns begegnet, als Geschenk wahrzunehmen.
Dem erlebten Moment Sinn zu geben und die kleinen
Dinge zu würdigen. Die Selbstverständlichkeit der Dinge
und des Seins wird plötzlich hinterfragt und man findet

Zufriedenheit in Kleinigkeiten, die man sonst übersehen
hätte. Dankbarkeit öffnet unseren Geist, stärkt unsere
Seele, lässt uns Dinge sehen und lässt uns wieder
staunen.
Mit dem festen Vorsatz, die Dankbarkeit intensiver in
mein Leben einzubinden, verbrachte ich die letzten 5
Tage. Und ich bin dankbar für die Farben des Herbstes,
das sanfte Licht der Sonne zu dieser Jahreszeit, für den
wunderbaren Ausritt durch den Herbstwald, für die
unerwarteten Worte eines Freundes. Ich bin dankbar für
den Schmetterling, der sich auf unserem Dachboden
sein Winterquartier eingerichtet hat. Ich bin dankbar für
meine Kinder, für die das Staunen noch selbstverständ-
lich ist. Ich habe durch die bewusste Übung der
Dankbarkeit hunderte positive Eindrücke und
Erinnerungen für meine Seele und meinen Geist gesam-
melt, welche für mich von unschätzbarem Wert sind.
Gibt man der Dankbarkeit die Chance, wird sie die
Zufriedenheit an die Hand nehmen und unser Leben
begleiten und bereichern.
„Dankbarkeit ist die Wachsamkeit der Seele gegen die
Kraft der Zerstörung“ (Gabriel Marcel)
Danke sagen wollen wir auch all den Besuchern des
Vortrages, welche über € 400,- für Flüchtlinge in Althofen
gespendet haben. Wir werden dieses Geld mit
Achtsamkeit für diesen guten Zweck gebrauchen.
Danke auch an Frau Dr. Karin Kaiser-Rottensteiner für
ihre Hilfsbereitschaft, ihr Engagement und meine letzten
fünf Tage.

Anita Wlassits-Terkl

„Dankbarkeit als Schlüssel zu mehr Lebenszufriedenheit und -freude“

Auch das durfte
sich im Rahmen der

einbringen und veranstaltete die
.

Am Abend des 6.10.2015 fanden dazu die
zu

diesem gerade jetzt so brisanten Thema statt.
Die zahlreichen Fotografien, die ein gemeinsames
Projekt der und der

darstellen, zeigen auf berührende Art und auf
sehr empathische Weise, wie Jugendliche mit den
Begriffen Frieden und Gerechtigkeit umgehen und wie
unterschiedlich diese interpretiert und künstlerisch

umgesetzt werden können. Die ausgestellten
Kunstwerke konnten auch die gesamte Woche in den
Räumlichkeiten des Pfarrzentrums besichtigt werden.

konnte
gemeinsam mit

,
dem interessierten Publikum die Geschichten und die
Ideen, die hinter jedem einzelnen Bild stehen, näher
bringen. Gemeinsam wurde über die Entstehung des
Projektes erzählt.
Zuvor durften und

r begrüßen,
welcher als

Katholische Bildungswerk Althofen
Kontaktwoche des Dekanats

Krappfeld Ausstellung
„Friede und Gerechtigkeit“

Vernissage
und der Vortrag von Prof. Dr. Werner Wintersteiner

HTL Villach Katholischen Aktion
Kärnten

Lukas Ceru, der Projektleiter der HTL Villach
Rolanda Honsig-Erlenburg,

Generalsekretärin der Katholischen Aktion Kärnten

Barbara Mödritscher Harald
Unterberger Prof. Dr. Werner Wintersteine

Friedenspädagoge an der Klagenfurter

Friede und Gerechtigkeit

Foto: A. Wlassits-Terkl Foto: M. Suntinger
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In der vorletzten Ausgabe des Pfarrbriefes konnten Sie
sich an dieser Stelle einen Überblick über die geplante
Kontaktwoche des Dekanates Krappfeld verschaffen.
Nun, mehr als einem Monat nach dem Ereignis, kann ich
rückschauend sagen: es war eine gute Woche! Sie hat
den einzelnen Pfarren gut getan und hat unser
Zusammengehörigkeitsbewusstsein gestärkt. Einen
besonderen Akzent hatte diese Woche durch die hohe
Präsenz unseres Diözesanbischofs erfahren, der sich
auch den Problemen und Krisen unseres Dekanats,

Stichwort HCB Skandal im Görtschitztal, gestellt hat. Im
Mittelpunkt der Woche standen aber die unterschiedlich-
sten Begegnungen mit Menschen aller Altersgruppen:
Kindergartenkindern, Schülern, Jugendlichen, Alten und
Pflegebedürftigen, Kirchennahen und Kirchenfernste-
henden, Politikern und Unternehmern. In guter Erin-
nerung werden auch die liturgischen Feiern bleiben. Und
weil Bilder mehr als Worte sagen, hier noch einige
optische Eindrücke dieser Woche.

Dechant Johannes Biedermann

Kontaktwoche im Rückblick

Universität arbeitet und forscht. Sein Vortrag beleuchte-
te die Aktualität der Flüchtlingsfrage und die verschiede-
nen Krisenherde. Prof. Dr. Wintersteiner konnte mit
klaren und deutlichen Worten verständlich machen, dass
der Frieden immer mit dem einzelnen Individuum beginnt
und auch immer der Frieden mit dem Nächsten ist. Auch
dass Frieden manchmal Kampf bedeutet, wurde darge-
stellt. Unbequeme Wahrheiten über das Desinteresse
der reichen Staaten an einer gerechten Verteilung und
sozialer Kälte, sowie ein solidarisches Handeln des
Einzelnen wurden diskutiert. Allen Gegenargumenten
zum Trotz konnte Prof. Dr. Wintersteiner zeigen, dass

Frieden als gemeinsames Projekt möglich ist, wenn man
die eigenen Scheuklappen in die Schublade räumt und
ein bisschen über den Tellerrand hinaus blickt. Und
spätestens am Ende des Vortrages war klar, dass sich
unser nationales Heimatverständnis in ein „Mein
Heimatland ist die Erde“ Gefühl ändern muss, um auch
den nächsten Generationen ein menschenwürdiges
Leben auf diesem Planeten zu ermöglichen! Denn wer
kann schon voraus sagen, ob nicht auch einmal unsere
Kinder oder Enkelkinder Teil der zukünftigen
Flüchtlingsströme sein werden.

Anita Wlassits-Terkl

Fotos: M. Schusser
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KINDER

BIBELTAGE VORTRAG

weihnachten im pfarrverband

24. Dezember HL. ABEND

25. Dezember CHRISTTAG - Geburt des Herrn

26. Dezember STEFANITAG

31. Dezember SILVESTER

1. Jänner NEUJAHRSTAG

6. Jänner ERSCHEINUNG DES HERRN

ALTHOFEN
Kinderkrippenandacht 16.00 h
Christmette 21.30 h

GUTTARING
Christmette 23.00 h

SILBEREGG Christmette 20.00 h
KAPPEL / Kr. Christmette 22.00 h
ST. STEFAN / Kr. Christmette 20.30 h

Friedenslicht ab 8.00 h im Pfarrzentrum erhältlich
Pfarrzentrum
Pfarrkirche

Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche

Vor der Christmette: Turmbläser MMK-Guttaring

ALTHOFEN Festgottesdienst 09.45 h

GUTTARING Hl. Messe 11.00 h

KAPPEL / Kr. Hl. Messe 09.45 h

Pfarrkirche
Gestaltung: Cantus Vocalis

Pfarrkirche
Musikalische Gestaltung: MGV-Guttaring

Pfarrkirche

Musikalische

ALTHOFEN Hl. Messe 11.00 h
DEINSBERG Hl. Messe 08.30 h

ST. STEFAN / Kr. Hl. Messe 10.00 h

Pfarrzentrum

Pfarrkirche
SILBEREGG Hl. Messe 09.45 h Pfarrkirche

- Patrozinium

ALTHOFEN Jahresschlussmesse 17.00 h
ST. STEFAN / Kr. Jahresschlussandacht 17.00 h

Pfarrkirche
Pfarrkirche

ALTHOFEN Hl. Messe 11.00 h

KAPPEL / Kr. Hl. Messe 09.45 h

Pfarrzentrum

Pfarrkirche
GUTTARING Hl. Messe 11.00 h Pfarrkirche

ALTHOFEN Hl. Messe 11.00 h
GUTTARING Hl. Messe 08.30 h

KAPPEL / Kr. Hl. Messe 09.45 h
ST. STEFAN / Kr. Hl. Messe 10.00 h

Pfarrzentrum
Pfarrkirche

Pfarrkirche
Pfarrkirche

SILBEREGG Hl. Messe 08.30 h Pfarrkirche

ALTHOFEN Hl. Messe 09.45 h

SILBEREGG Hl. Messe 08.30 h

Pfarrkirche

Pfarrkirche

Hl. Messe 11.00 h
GUTTARING Hl. Messe 08.30 h

ST. STEFAN / Kr. Hl. Messe 10.00 h

Pfarrzentrum
Pfarrkirche

Pfarrkirche

3. Jänner 2. SONNTAG nach Weihnachten

ALTHOFEN Hl. Messe 09.45 h Pfarrkirche
Hl. Messe 11.00 h Pfarrzentrum

27. Dezember HEILIGE FAMILIE
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ROUTENPLAN DER STERNSINGER 2016

28. Dezember - Stadtgebiet:

29. Dezember - Altstadtgebiet:

30. Dezember – Umgebung Stadthalle – Meiselhof

31. Dezember – Untertreibach

1. Route:

2. Route:

3. Route:

4. Route:
5. Route:
6.Route:

7. Route:
8. Route:

1. Route:

2. Route:
3. Route:
4. Route:

5. Route:

6. Route:

7. Route:

1. Route:
2. Route:
3. Route:
4. Route:
5. Route:

6. Route:

1. Route:
2. Route:
3. Route:
4. Route:
5. Route:
6. Route:

Kreuzstraße ab Sparkasse  bis El Camino alle Häuser, Geschäfte re. und links und auch die Wohnungen,
Büros, Ordinationen über den Geschäften – Eisenbahnwohnhäuser 28,30,32,34,36

10. Oktoberstraße – alle Geschäfte und Wohnungen auch über den Geschäften links und rechts –
Christalnikstraße – Koschatstraße –Türkenstraße

Silbereggerstraße (ab Wohnhaus gegenüber der evangel. Kirche) – evangel. Kirche – Billa bis Hauptplatz
Rücker und ehemaliges Lehrerhaus – Gemeinde und alle Geschäfte sowie Wohnungen oberhalb

Friesacherstraße (ab Hashold) – Perkonigstraße – Georgistraße
Gartenweg – Lobisserweg – Pilgrimstraße – Ungarnstraße
Seniorenwohnhäuser – Tagesstätte – Funderstraße alle neuen Wohnhäuser inklusive Unimarkt und Fa.

Kammersberger – Funderstraße
Sternhaus – Gschwindtstraße – Merkurmarkt – Hans Ederplatz - Lastenstraße – Kansnitstraße
Bei Hofstätter-Reisen beginnen – alle Firmen und Werkstätten (Benedikt) rund um Baumarkt Sabitzer und

Bauhof – weiter Richtung Stadt in der Krappfelderstraße von Auto Wrodnigg bis Genossenschaft alle Firmen links und
rechts – Siedlungen und Häuser rund um Genossenschaft – Bahnhof – und in die Stadt herauf – Fa. Garten Kloucek

gesamte Höpfnerstraße alle Häuser links und rechts bis Schlossplatz ( inklusive Fleischbankgasse -
Grobeckerplatz – Salzburgerplatz)

Ab der 3. Station herein – Dobritscherstraße – Keltenstrasße – Hafnergasse – Drachenweg – Fichtelstraße
gesamte Freimarktstraße – Keutschacherstraße – Baron-Dickmannstraße – Schobitzstraße
Ab Apotheke links und rechts herauf bis zur Feuerwehr – Am Sand – Martinigasse – Kinskystraße – Dr. Georg

Graberstraße - Unterburgerstraße bis Kottowitz – NMS ( Schulwart) – Kindergarten
Dr. Hochsteiner – Jonke – Aich – Wandelnig – Steiner – Sturnitzer – Kahlhammer - Eberndorf - Kalvarienberg

– Scheurer – Hubmann – Unterfercher – Dellacher – Mohnhof – Gleiner – Dachberger
Nikolaistraße – Guttaringerstraße bis zu den Schrebergärten und die Häuser alle rund um Schrebergärten/

Dörfler – Wiesenweg
Bleichhügelstraße – Am Hügel - Rottenstraße

Wulfenstraße – Badstraße – Apfelstraße – Gutenbrunnerstraße
Panoramastraße – Erna Bockstraße
Meiselhofstraße – Mohnstraße – Graf-Eggerstraße
Am Lorbeerkogel (neue Wohnhäuser bei Feuerwehr) - Römerstraße - Vorpachweg
Eisenstraße ab Bachweg, mit Kornstraße – Edlingshoferstraße – Mautgasse – Dachbergweg – Sonnenweg –

Eisenplatz – Untermarkterstraße inklusive Bergmannhaus
Moorweg ab Luisenheim – Hagen – Moser – Lassnig – Wohnhäuser bis zum Kurhotel

St. Stefanerweg – Wolf Paderplatz
Karl Veldnerstraße
Ringstraße
Bunsenweg
Gurk Au
Krumfelden - Gurk Au

Unser Modellprojekt "Jugend schafft Zukunft" mit dem Projektpartner I-Card in
Nordost-Indien veranschaulicht den wirksamen Einsatz der Sternsinger-Spenden.

Das Leben der Misings, einer Volksgruppe in Nordost-Indien, ist von Armut geprägt.
Ihre Versorgung mit Nahrungsmitteln, die medizinische Betreuung und die
Bildungssituation sind sehr schlecht.
Unser Projektpartner I-Card (Institute for Culture and Rural Development) ermöglicht
Jugendlichen Bildung und Berufstrainings. Damit schaffen sich diese eine Basis für
die Zukunft und sorgen für eine bessere Lebenssituation in den Dörfern der Misings.

Foto: Redaktion
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PK=Pfarrkirche             PZ=Pfarrzentrum Althofen            HK=Hauskapelle            DE=Deinsberg            MH=M.Hilf

DAS EWIGE LICHT BRENNT FÜR...

Dezember 2015

Jänner 2016

++Adolf u. Maria Greiner
+Theresia Urbano
+Dominikus Mitterbäck
+Hemma Fasching

++Josefa u. Hans Greschitz

++Margit u. Josef Napravnik
++Sebastian Wiltsche u. Enkelin Milena

Das Sakrament der Taufe haben empfangen:

Getraut wurden:

Joelina Marie Tremschnig

Noah Ettinger

Vinzenz Wallner

Felix Frieser

Johannes Stefan Vallant

Gerhard Flechl
& Waltraud Maria Flechl

Mario Hoja
& Sabine Novak

Florian Buchhäusl
& Elisabeth Rinner

Althofen

Liebenfels

Klagenfurt

Tauserweg 1/A/2, Guttaring

Deinsberg 17, Guttaring

St. Michael

Althofen

Straßburg

PFARRCHRONIK

ADVENTBASAR
Termin:

29. November  2015 nach der Hl. Messe

ADVENTKALENDERERÖFFNUNG
Termin: 01. Dezember 2015 um 18.30 Uhr

Der Stand der Pfarre ist wieder da!!!
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Sternsinger

Wenn du als Sternsinger
die Frohe Botschaft von Weihnachten

in die Häuser tragen willst,
dann komm bitte zur
am 14. Dez. um 17.30 h in den  Pfarrhof.

am 5. Jänner 2016

Sternsingerprobe

Sternsingeraktion

ADVENTSINGEN

Am 8. Dezember um 19.00 h
singt die Singgemeinschaft Guttaring in der Pfarrkirche.

RUNDE GEBURTSTAGE
Dezember 2015 - Jänner  2016

Der Pfarrgemeinderat gratuliert...

...zum 70sten Geburtstag!

...zum 75sten Geburtstag!

...zum 80sten Geburtstag!

...zum 90sten Geburtstag!

...zum 92sten Geburtstag!

Wir wünschen Gottes Segen, Gesundheit
und noch viele schöne Jahre!

Hans Schmidinger

Lukas Ehrlich
Siegfried Kulterer
Hermine Trommer

Gertraud Moser

Priska Gaugg
Maria Staubmann

Ernestine Wieser

Foto: Redaktion
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PK=Pfarrkirche             PZ=Pfarrzentrum Althofen            HK=Hauskapelle            DE=Deinsberg            MH=M.Hilf

DEZEMBER 2015 JÄNNER 2016

FEBRUAR 2016

Hl. Messe

SO  06. 2. Adventsonntag
Hl. Messe

DI 08.Maria Empfängnis
Hl. Messe

Vorabendmesse

Kinder-Rorate

4. Adventsonntag
Hl. Messe

Christmette

FR 25.Christtag - Geburt des Herrn
Pfarrgottesdienst

SA 26.Stephanus
Hl. Messe

SO 27.Hl. Familie

DO 01.Neujahr - Hochfest d. Gottesmutter Maria
Hl. Messe

SO 03. Hl. Messe

MI 06. Hl. Drei Könige - Erscheinung des Herrn
Hl. Messe

Taufe des Herrn
Vorabendmesse

Hl. Messe

SO 17. Hl. Messe

Hl. Messe

SO 24. Hl. Messe

Erinnerungsgottesdienst

Hl. Messe

SO 31. Hl. Messe

Hl. Messe

SO 07. Hl. Messe

FR 04. 18.30 HK

08.30 PK

11.15 MH
(Mitgestaltung: MGV Guttaring)

SA 12.18.30 PK

FR 18.07.00 PK

(Mitgestaltung: Volksschule)
SO 20.

08.30 PK

DO 24.Hl. Abend
23.00 PK

11.00 PK
..

08.30 DE

Keine Hl. Messe !!!
Siehe Althofen!

11.00 PK

08.30 PK

08.30 PK

SA 09. 18.30 PK

FR 15. 18.30 HK

08.30 PK

FR 22. 18.30 HK

08.30 PK

DI 26. 18.30 PZ
für Verstorbene der Monate
Dezember und Jänner

FR 29. 18.30 HK

08.30 PK

FR 05. 18.30 HK

08.30 PK

............................+Gerhard Lubas

.......................+Caroline Haslinger

...........................Josef Krassnitzer

.............++Erna Fuchs und Angeh.

..........++Käthi und Jakob Schwarz

.........................+Theresia Urbano

.......................++Eveline Fasching

....................+Heinz Lassenberger
++Johanna, Paul u. Richard Koller

...........................+Susanne Linder

....++Hans und Josefine Greschitz

........................+Hemma Fasching

++Ferdinand u. Theresia Leitgeb
..........++Käthi und Jakob Schwarz
.........................+Eveline Fasching
....................+Heinz Lassenberger

..........................+Adolf Felsberger

.............................+Johanna Pirolt

.....................+Caroline Haslinger

..............................++Fam. Strutz

.......................+Eveline Fasching

...................+Heinz Lassenberger

...++Alois und Friederike Taferner

..........................++Leopold Hofer

......................+Angelika Edtmajer

.........++Josef undMartin Schaffer

........++Käthi und Jakob Schwarz

.......................+Josef Krassnitzer

.....................++Fam. Spielberger

......................++Fam. Anderwald

..........++Arna Fuchs und Angeh.

.......................+Hemma Fasching

....................+Sebastian Wiltsche
und +Enkelin Milena

......++Gottfried Uneg und Angeh.

......++Adolf Felsberger u. Angeh.

.....................+Caroline Haslinger

......++Edith u. Gerhard Arzberger

........................+Adolf Felsberger



DEZEMBER 2015

JÄNNER 2016

SO 06. 2. Adventsonntag

DI 08. Maria Empfängnis

SO 13. 3. Adventsonntag - Gaudete

SO 20. 4. Adventsonntag

SA 26. Stephanus

SO 27. Fest der Hl. Familie

FR 01. Hochfest der Gottesmutter Maria

SO 03. 2. Sonntag nach Weihnachten

MI 06. Hochfest Erscheinung des Herrn

SO 10. Taufe des Herrn

SO 17. 2. Sonntag im Jahreskreis

DO 24.

.

Hl. Abend

FR 25 Geburt des Herrn

DI 01. 06.15 PZ

SA 05. 06.00 UM
(Mitgestaltung: Cantus Vocalis)

09.45 PK

11.00 PZ

09.45 PK

SA 12. 06.00 PK
(Mitgestaltung: Cantus Vocalis)

09.45 PK

(Mitgestaltung: BORG Auer v. Welsbach , Althofen)
11.00 PZ

(Mitgestaltung: Gemischter Chor Althofen)

DI 15. 06.15 PZ
MI 16.

06.00 PZ

09.45 PK

MI 23. 18.30 UM

(Mitgestaltung: Cantus Vocalis)

11.00 PZ

09.45 PK
11.00 PZ

MI 30. 14.00 PZ - Mittwochtreff

11.00 PZ

09.45 PK

11.00 PZ

11.00 PZ

09.45 PK

11.00 PZ

MI 13.

09.45 PK

11.00 PZ

Kinder-Rorate

Rorate

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Hl. Messe

Rorate

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Kinder-Rorate

Rorate

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Hl. Messe

Pfarrgottesdienst
Hl. Messe

Andacht

Hl. Messe

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Hl. Messe

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Pfarrgottesdienst
.

Hl. Messe

MI 02. 18.30 UM
DO 03. 18.30 PZ , anschließend

FR 04. 18.30 WK

MI 09. 18.30 UM

DO 10. 18.30 PZ , anschließend

FR 11. 18.30 WK

18.30 UM
DO 17. 18.30 PZ , anschließend

FR 18. 18.30 WK

16.00 PZ
21.30 PK

09.45 PK

18.30 UM
DO 31. 17.00 PK

DO 07. 18.30 PZ , anschließend

FR 08. 18.30 WK

18.30 UM
DO 14. 18.30 PZ , anschließend

FR 15. 18.30 WK

Hl. Messe
Hl. Messe
Eucharistische Anbetung

Hl. Messe

Hl. Messe

Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe
Eucharistische Anbetung

Hl. Messe

Kinder-Krippenandacht
Christmette

Festgottesdienst

Hl. Messe
Jahresschluss-Messe

Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

..............................+Josef Pippan

.....................++Anna Luschnig u.

....................Adelheid Krassnitzer

.......++Eltern Pauschin
................................+Heinz Deißl

.........+Gerhard Bucher

......++Fam. Mardaunig

...........++Bernhard Lauermann u.
Elisabeth Sunitsch

...............+Franz Pirker

......+Berta und Remigius Winkler

...++Christine und Franz Zechner

.........+Gerhard Bucher

..........++Fam. Feichter
............................++Fam. Delsnig

........................+Katharina Pichler
............++Eltern Taibel

..........................+Gerhard Engler

...........+Leo Berger vulgo Steiner

.................++Karoline u. Friedrich
Knappitsch

.....++Vater und Sohn Herbert Hoi

.....................+Romana Schusser

...............++Fam. Knafl
.................+Christian Schöffman

..++Fam. Ruhdorfer und Tarmann

..................++Josef und Elsa Pirzl

........................+Katharina Pichler
.............+Franz Kokoth

............... ++Verst. der Fam. Hartl
vulgo Hubmann

.................................+Franz Knafl

PK=Pfarrkirche         PZ=Pfarrzentrum         UM=Untermarkt         WK=Werkskapelle         KB=Kalvarienberg

seite 10 gottesdienste althofen



MI 20.

09.45 PK

11.00 PZ

DI 26. 18.30 PZ
für Verst. der Monate Dez. Jan.

MI 27. 14.00 PZ - Mittwochtreff

09.45 PK
11.00 PZ

MI 03. 18.30 UM

DO 04. 18.30 PZ , anschließend

FR 05. 18.30 WK

09.45 PK

11.00 PZ
MI 10. 18.30 UM

18.30 UM

DO 21. 18.30 PZ , anschließend

FR 22. 18.30 WK

18.30 UM
DO 28. 18.30 PZ , anschließend

FR 29. 18.30 WK

Hl. Messe

Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

.....++Vater und Sohn Herbert Hoi

.
............................+Inge Stolz-Piffl
.........++Fam. Stengg und Ronijak

.....+Paula Wasserfaller

.

.....++Vater und Sohn Herbert Hoi

.........+Gerhard Bucher

..++Fam. Ruhdorfer und Tarmann

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe

Erinnerungsgottesdienst

Andacht

Pfarrgottesdienst
Hl. Messe

Hl. Messe

Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
Hl. Messe

Pfarrgottesdienst

Hl. Messe
Hl. Messe

SO 24. 3. Sonntag im Jahreskreis

SO 31. 4. Sonntag im Jahreskreis

FEBRUAR 2016

SO 07. 05. Sonntag im Jahreskreis

seite 11gottesdienste althofen
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STERNSINGERAKTION  2016
der Pfarre Althofen

Wir möchten auch heuer wieder nach den
Weihnachtsfeiertagen die „Frohe Botschaft von der
Geburt Jesu Christi“ und vor allem den Segen Gottes für
das Jahr 2016 in ihre Häuser / Wohnungen bringen. Es
sind viele Kinder und Jugendliche bereit, diese Botschaft
an Sie alle zu bringen und wir sind schon fest beim Üben
und Erlernen der Lieder und Texte. Wir brauchen die
Jugendlichen zum Singen, Beten, Gehen aber wir
brauchen vor allem IHRE offenen Herzen und Türen und
somit bitte ich um Einlass und Wohlwollen bei Ihnen
allen, wenn unsere „Boten“ an ihre Türe klopfen.

Falls es noch Kinder /Jugendliche gibt, die mitgehen
wollen und nicht in die VS / NMS Althofen gehen oder in
keiner Firmgruppe sind und sich darum noch nicht bei
mir gemeldet haben, dann bitte anrufen ( 04262/2431 –
ab 19.00) und sich bei mir melden bis Ende November.
Es ist jede/r herzlich willkommen.

Falls es noch Familien gibt – die sich noch nicht bei mir
gemeldet haben – und gerne ein Mittagessen für unsere
„Könige“ kochen möchten - Bitte ebenfalls bei mir mel-
den.

Die Gruppen werden heuer von Montag, den 28.12. –
Donnerstag, den 31.12. 2015 nur am Vormittag, von
9.00 – 12.00 , unterwegs sein und am 6. 1. 2014 gibt es
um 11.00 eine feierliche Sternsingermesse mit allen
Gruppen und Begleiter/Innen im Pfarrzentrum mit
anschließendem gemeinsamen Mittagessen als
Dankeschön an alle Beteiligten.

Ich freue mich schon sehr auf Sie/ Dich und die Routen
entnehmen sie bitte dem Plan und wir bitten um Einlaß
in Ihr Heim.

Für die Pfarre mit Gottes Segen und vor allem in Namen
unserer „Boten “

Brigitte Kriegl

BEICHTGELEGENHEIT

Jeden Donnerstag im Advent ab 17.30 h im
Pfarrzentrum (Kapelle-Beichtzimmer) oder nach

tel. Vereinbarung: 0676 8772 8422

KRANKEN-KOMMUNION

Wer vor Weihnachten die Hl. Kommunion zu Hause
empfangen möchte, bitte telefonisch melden unter:

0676 8772 8422 (Dechant Biedermann)

RORATEN

KINDERRORATEN

Zeiten:

Termine und Ort:

Zeiten:

Termine und Ort:

jeweils um 6.00 h

Sa 5. Dez. Untermarkt
Frühstück: Winkelwirt
Sa 12. Dez. Pfarrkirche
Frühstück: Gasthof Zur
Post
So 20. Dez.
Pfarrzentrum
Frühstück: Pfarrzentrum

Mitgestaltung der ersten
zwei Roraten:
Cantus Vocalis

jeweils um 6.15 h

Di  1., 15., Dez.
Pfarrzentrum
Frühstück: Pfarrzentrum
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DEZEMBER  2015

JÄNNER  2016

FEBRUAR  2016

DI  01.
PZ 6.15 h, danach Frühstück

SA 05.
UM 6.00 h
Frühstück: Winkelwirt

PZ Auszug ab 16.30 h
DO 10.

PZ 10.00 - 15.00 h
SA 12.

PK 6.00 h
Frühstück: Gh zur Post

DI  15.
PZ 6.15 h, danach Frühstück

SA 19.
PK-Vorhof 16.00-21.00 h
und ...

SO 20. PK-Vorhof nach der Hl. Messe
SO 20.

PZ 6.00 h, danach Frühstück
DO 24.

PZ 16.00 - 17.00 h
MI 30.

PZ 14.00 h

DO 07.
PZ 14.00 - 16.30 h

DO 21.
PZ 14.00 - 16.30 h

MI 27.

PZ 14.00 h
FR 29.

PZ 16.00 - 16.30 h

DO 04.
PZ 14.00 - 16.30 h

KINDERRORATE

RORATE

NIKOLO-AKTION

KLEIDERLADEN
Flohmarkt

RORATE

KINDERRORATE

PUNSCHTRINKEN

RORATE

KINDERKRIPPEN-ANDACHT

MITTWOCHTREFF
Weihnachtsfeier

KLEIDERLADEN

KLEIDERLADEN

MITTWOCHTREFF
Faschingsfest mit
Zauberer Engelbert

PUPPENBÜHNE

KLEIDERLADEN

KANZLEIZEITEN

ERREICHBARKEIT

RÄUMEVERMIETUNG

E-MAIL ADRESSEN

INTERNET-HOMEPAGE
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TAUFEN

PICHLER Katharina -

SCHUSSER Georg

WERNIG Gerhard Heinrich

BUCHER Gerhard Hugo

WIESER Valentine

92 Jahre
+05.09.2015, wohnhaft in St. Veit/Glan

- 69 Jahre
+19.10.2015, wohnhaft in Althofen

- 58 Jahre
+28.09.2015, wohnhaft in Althofen

- 83 Jahre
+11.10.2015, wohnhaft in Althofen

- 80 Jahre
+01.11.2015, wohnhaft in Althofen

aviso

BEERDIGUNGEN

HOI Alexis Penelope

WEISS Valentin Hanno

KREUZER Lukas

10. Oktober 2015, wohnhaft in Althofen

10. Oktober 2015, wohnhaft in Althofen

18. Oktober 2015, wohnhaft in Althofen

Danke für die Spenden

DANKE

An dieser Stelle möchten wir einmal
allen Ewig-Licht-Spendern

ein großes

sagen!!!

Siegrun Wriessnegger
(PGR-Obfrau)

Für Priester aus drei
Kontinenten

In Afrika, Asien und Lateinamerika ist
der Zustrom zu den Priesterseminaren
groß. Oft müssen aber ernsthafte
Bewerber abgewiesen werden, weil es
an Geld zur Ausbildung und Platz für
die Unterbringung fehlt. Mit der
Kirchen-Sammlung am 6. Jänner "Für
Priester aus drei Kontinenten" wird
eine fundierte theologische und
pastorale Ausbildung von Priester-
amtskandidaten in Afrika, Asien und
Latein-amerika ermöglicht. Jährlich
unterstützen die Päpstlichen Mission-
swerke weltweit mehr als 80.000
Seminaristen und tausende Novizen.

Das neue Jahrbuch 2016

Erhältlich ist das Jahrbuch 2016 der
Diözese Gurk

in der Pfarrkanzlei und ausge-
wählten Buchhandel zum Preis von
€ 12.-

Lebensthema "Ster-
ben"


